
Ausstellung über »Das Neue Frankfurt heute« und Gespräch mit Dr. Amalia Barboza, Soziologin,
Goethe-Universität Frankfurt am Main, und Studierenden der Goethe-Universität Frankfurt am
Freitag, 23. April 2010, 19.00h, im WerkbundForum am Ernst-May-Platz, Inheidener Straße 2,
Frankfurt am Main
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Wie leben die Menschen in einer Wohnutopie aus den 1920iger Jahren? Welche Visionen hatten
die Architekten, und was ist heute [bald 100 Jahre später] davon noch übrig?
Im Jahr 2009 haben Studierende der Goethe-Universität Frankfurt Interviews mit Bewohnern der
Ernst May Siedlungen Römerstadt, Praunheim und Westhausen geführt. Die Einrichtungen der
Wohnungen wurden photographisch dokumentiert. Mittels verschiedener Techniken der visuellen
Soziologie sollten die verschiedenen Konzeptionen von Alltagsästhetiken untersucht werden, 
welche in den Siedlungen heute vertreten sind. Die Ausstellung wird eine Auswahl an Aspekten,
die in der Forschung über »Das neue Frankfurt« heute aufgefallen sind, zeigen.

Die Forschung fand im Rahmen eines Empiriepraktikums statt, das im WS 2008–2009 und 
SS 2009 im Fachbereich Gesellschaftswissenschaften an der Goethe-Universität Frankfurt von
Amalia Barboza angeboten wurde. An der Ausstellung sind einige Studierende beteiligt, die an
dem Empiriepraktikum teilnahmen. 

»Wo man sich wohl fühlt, ist doch okay«
Bewohner der Ernst May Siedlungen heute¶

Öffnungszeiten (bei laufenden Veranstaltungen): mittwochs bis freitags 16.00 – 19.00h

Sie erreichen das WerkbundForum mit 

der Straßenbahnlinie 14 (H: Ernst-May-Platz ), Straßenbahnlinie 12 (H: Wittelsbacher Allee)

der U-Bahn-Linie 7 (H: Eissporthalle)

oder über die A661, Abfahrt Frankfurt-Ost, Richtung Eissporthalle /Festplatz

Der DWB Hessen unterstützt das Land

Hessen und die Stadt Kassel auf ihrem Weg

zur Anerkennung des Bergparks Wilhelms -

höhe mit seiner original barocken Wasser -

technik als Weltkulturerbe der UNESCO.


